
    

    

    
      

  

Pie „Danziger Volksſttmme“ erſchernt täglich mit Ans⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreife: In 
Danzig monatiich 1600.— Mu., wühentlich, 
100.— Mk. In Pommerellen: monatlich 2000.— WM. 

in polniſcher Währung. öů 
(Keda klon: Am Spendhaus 6. — Telephon 720.     
    

   

  

Delltſchnationale Enthüllungen. 
Die Sozialdemokratie iſt es ſeit ihrem Beſtehen ge⸗ 

wöhnt, daß neben dem Gegner, der mit oſßenem ter 
kämpft, ſich auch Kreaturen als Soztäliſtentöter gebär⸗ 
den, denen jede moraliſche Oualffikation für den poli⸗ 
tiſchen Kampf fehlt. So békämpfte der ehemalige Reichs⸗ 
lügenverband die Sozialdemokratie dadurch, daß er 
in Millionen van Flugblättern allerlei „Enthüllungen“ 
Über logfhrdemekraſche Mabemmeihoße Las Rieüge. 
brachte. Aber dieſe Stinkbombenmethode des Reichs⸗ 
lügenverbandes fand ſelbſt im kaiſerlichen Deutſchland 
auch bei den meiſten bürgerlichen Parteten Ablehnung. 
In welch gemeiner und läpr E Weiſe dieſe Sozia⸗ 
liſtenbekämpfer glaubten, die Arbeiterſchaft an ihren 
Führern irre machen zu können, zeigte ſich ſelbſt beim 
Tode unſeres Auguſt Bebels, wo lügenverbänderlſche 
Preſſereptile damit hauſieren gingen, daß Bebel in der 
Schweiz eine Villa beſeſſen habe und dort auch in einem 
komfortablen Sanatorium geſtorben ſei, wodurch ſeine 
Unehrlichkeit als Arbeiterführer bewiefen worden ſei. 
Zur Ehre der deutſchen Arbeiterſchaft muß es geſagt 
iein, daß durch dieſe Kübel von Verleumdungen die 
boninteemokrattiſche Front nicht erſchüttert werden 
onnte. 
Daß die Reaktion nach der Revolution mit er⸗ 

neutem Eifer dieſe Verleumdermethoden wieder auf⸗ 
greifen würde, iſt bei ihrer Geiſtesarmut durchaus zu 
verſtehen. Daß ihr dabei ehemalige Sozialdemokraten 
Helfersdienſte leiſten würden, war bebdauerlich, aber 
leider nicht zu ändern. Es gibt auch in einer ſo großen 
Partei, wie der Sozialdemokratie, Elemente, die, wenn 
ſie durch eigene Schuld nicht die beabſichtigte Rolle 
ſpielen konnten, ſich durch allerlei „Enthüllun⸗ 
gen“ einen Namen zu machen verſuchten. So wurde 
ein ehemaliger ſozialdemokratiſcher Stadtverordneter 
und Vorſitzender des freigewerkſchaftlichen Buch⸗ 
binderverbandes, Herr Kloth, deutſchvolksparteilicher 
Enthüller und Sozialiſtentöter. Der Reichstagsabge⸗ 
ordnete Davidſohn wurde vor zwei Jahren aus der 
Partei ausgeſchloſſen, als er zur großen Freude der 
Reaktion eine Enthüllungskampagne gegen den Ge⸗ 
noſſen Scheidemann einleitete, die mit einem jämmer⸗ 
lichen Fiasko endete. Sowohl das non der Partei ein⸗ 
geſetzte Schiedsgericht als auch ſelbſt die bürgerlichen 
Gerichte konnten auch nicht einen Schimmer der Wahr⸗ 
heit für die behaupteten Korruptionsanſchuldigungen 
gegen Genoſſen Scheidemann und andere Partei⸗ 
führer feſtſtellen. 

In die oben gez 
auch die deutſchne 

  

    

   

eichnete Kerbe hieb vor einiger Zeit 
onale „Oſturcußiſche Zeitung“, die 

Aütter der Uebe t: „Rote Autoritäten in Danzig“ 
einen Euthüllungsartikel über die Dauziger Sozial⸗ 
demokratiſche Partei brachte. Dieſe Enthüllungen ſind 
allerdings genan ſo nichtig, wie alle bisberigen. Vom 
Genoffen Gehl heißt es, daß er „nach der Revolution 
Weſtpreußen einige Zeit als ſozialdemokratiſcher 
Reichskommiſſar regiert habe. Gehl, der frühere Ber⸗ 
liner Anarchohäuptling, war als revolutionärer Re⸗ 
gent auch durchaus berufen.“ Er gehöre ſeit der Revo⸗ 
laition zu den Begüterten, was man früher nicht von 
ihm ſagen konnte. Woher der deutſchnationale Ent⸗ 

  

   

     
  

  

hüller Kenutuis von dem angeblichen Reichtum des 
Senejfjen Düber Will, iſt ſein Gehetmnis. Biel⸗ vehl 5 
leicht huben es die Deutſchnationalen mit einem 
Steneraktendießſtahl veriucht, wie im Falle Ersberger. 

Genoffe Gehl Reauftragter des R 
umißars war, iſt kein Verbrechen. Als be 
anterte iei erwähnt, daß er dieſen Poſten nur auf 
inende Aufforderung des damaligen Reichskom⸗ 

Miſiſäars Winnig annahm, der doch ein beſonderer 
bring der Deutſchnationalen iſt. Kapitaliſt iſt Gen. 

50 üte ebenfomenig wie vor ber Revolution. 
8 Berbrechen rechnet der deutſch⸗ 

Le hüller an, daß die Genoſſen „Gehl und 
gen nach der Revolution in die Lage gekommen 

ſind, ſich in dem ſchönen Danziger Vorort Langfubr 
troßg des teuren Baumaterials eigene Wllen zu bauen.“ 

Din nach Detttichnationaler Äuſicht der Eigenhaus⸗ 
8 Langfuhr für einen Politiker ein Verbrechen 
ſo wundern wir uns nur darüber, daß ſie nicht 

längſt ihr deuiſchnationales Vorſtandsmiiglied 
üüean ⸗ arns ⸗ Sa-·- ⸗ 
CTäiéhnint Söäfchtis ans ishre; — * 

bloſien baben. 

  

   
    
   

          

     

   

   

     

      
Dieſe deutſchnationale Größe beſis 

eine wirklich luxuribs eingerichtete Villa, während es 
üich bei den Genoſſen Gebl und Grünhagen um Ein⸗ 
familienwohnhäufer handelt, die keine Billen ſind und 
die zudem von einer Gartenbaugenoſſenſchaft errichtet 
würden. In auderen Teilen Deutſchlands, wie zum 
Beiſpiel Berliner und Dresdener Vorerten, wohnen 
beute ſchon Taufende von Arbektern, Angeſtellten, Be⸗ 
emten und ſelbſtveritändlich auch Partei⸗ und Gewerk⸗ 
ichuftsangeſtellte in ſolchen Gartenbäufern. Die dor⸗ 
kigen Deutſchnationalen haben ſo viel politiſches An⸗ 
itandsgefühl beſeſſen, ſolche Tatſachen nicht in den po⸗ 
litiſchen Kampi zu ziehen. 

Beſondere Schmerzen ſcheint dem deutſchnationalen 
Enthüller die Vereinigung der beiden ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Parteien in Dansig zu machen. Deshalb! 

  

  

  

  

  

basder Sens ů 5 dig ei 
bezirk Trier it der Betrieb vollſtändig Hi   

wird auch von dem Genoffen Mau „feſtgeſtellt“, daß er 
zbisher gerade bei den Mehrheitsſozialtſten als lächer⸗ 
fihe Figur galt und als Beweis bazu werden ange⸗ 
führt die Reden des Genoſſen Mau über die Tätigkeit 
des Kaufmanns Steinbrück im Roten Kreuz und des 
deutſchnationalen Senators Janſſon. Bei der Charak⸗ 
teriſierung des Genoſſen Mau iſt bei dem Artikel⸗ 
chreiber der Wunſch der Bater des Gebankens, womit 
natürlich dieſe Behauptung nicht wahrer wird. Daß 
nach Anſicht des deutſchnationalen Artikelſchreibers 
der Senator Fanſſon den Genoſſen Mau abgefertigt 
habe, beweiſt nur, daß auch bei den Deutſchnakionalen 
der Glaube Berge verſetzen kann. Tatſache iſt, das die 
Behauptungen des Genoſſen Mau einem Unter⸗ 
ſuchungsaußſchuſſe des Volkstages überwieſen witr⸗ 
den. Die Tätigkeit ſolcher Unterſuchungsausſchüſſe 
fabotte rt. her aber grade von deutſchnationaler Seite 
abotiert. 

Zum Schluß des Enthüllungsartibels werden dann 
einige angebliche Einzelheiten aus Les Acenern Gihn 
Parteiverſamnilungen angeführt. Es macht dem Rein⸗ 
lichkeitsgejühl der Deutſchnationalen wenig Ehre, daß 
ſie ſich auf die Berichte eines Svitzels verlaſſen. Die 
Sozialdemokratie hat es nie Sr. Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten, die in ihren Reihen ausgetragen wer⸗ 
den, ängſtlich zu verbergen. Im Kampf gegen den 
Gegner haben ſich in Deutſchland ſelbſt nach ſo harten 
Auseinanderſetzungen wie auf dem Dresdener Partei⸗ 
tag die Genoſſen zuſammengefunden. Als eine große 
Partei braucht ſie ſolche Auseinanderſetzungen nicht 
zu ſchenen. Wenn aber unſere Gegner glauben, daraus 
Kapital ſchöpfen zu können, ſo dürften ſie ſich arg ver⸗ 
rechnet haben. Die Danziger Arbeiterſchaft aber hat 
für ſolche „Enthüller“ nur ein verächtliches Lächeln. 

Militarifierung der pfälziſchen Eiſenbahnen. 
Weitere Proteſtſtreiks der Eiſenbahner. 

Der kommandierende General der alltierten Trup⸗ 
pen im Rbeinland gab einen Erlaß aus, nach dem der 
geſamte Dienſt des pfülziſchen Eiſenbahnperſonals 
aufrechtzuerhalten iſt und alle Befehle der inter⸗ 
alltierten Feldeiſenbahnkommiſſion auszuführen ſind. 
„Unruheſtifter“ ſollen ſofort vor das Kriegsgericht ge⸗ 
ſtellt und aufs ſtrengſte beſtraft werden. 

Auf Befehl des franzöſiſchen Oberkommandierenden 
iſt das pfälziſche Eiſenbahnnetz dem Oberkommandie⸗ 
renden General der Beſatzungstruppen unterſtellt 
worden. Von den auf ihrem Poſten verbleibenden Be⸗ 
amten und Arbeitern nimmt der Befehl an, daß ſie 
ſich entſchloſſen haben, den Militärbehörden zu folgen. 
Demgegenüber hat die Reichseiſenbahndirektion Lud⸗ 
wigsbaßen angeordnet, daß das deutſche Eiſenbahn⸗ 
perſonal auf ſeinem Poſten zu verbleiben bat und nur 
den Befehlen der deutſchen zuſtändigen Stellen ge⸗ 
horchen ſoll. * 

Dieſe neuen Maßnahmen des franzöſiſchen Mili⸗ 
tarismus haben zu weiteren Streiks der Eiſenbahner 
eführt. Darüber wird aee Auf der Strecke 

    

   

     
       

  

     

  

    

     

    

enburg—Appenweier verkehren noch fünf Schnell⸗ 
Atbaares Der Gülerverkehr ſt eingeſtellt. Für den 
erſonenverkehr iſt Pendekbetrieb eingerichtet. Der 

Vorſtand der Betriebsinſpektion Oftenburg iſt ver⸗ 

daftet worden. In den Bezirken Köln, Trier und 
Mainz verkehren keine Züge, weil die Babnhöfe mili⸗ 

zäriſch beſetzt ſind und das franzöſiſche Lernperfonal 
iſt Betrieb. 
ge. 

          

  

      

ſich dort Er Ei Kboſe enehen au, Bone 
Im Bezirk Lu dwigshafen gehen einjge, 

In Deachtung dder von der Reichs! irektion 

Köln ergangenen Weiſunt, daß das deutiche Eiſen⸗ 

bahnperſonal für die Dauer der Anweſenheit der 

fremden Kräfte die betrefſenden Dienſtſtellen zu ver⸗ 

lafſen habe und bei Entfernung der fremden Kräfte 

ſich zur Wiederaufnahme des Dienſtes jederzeit dereit 

lten ſolle, wurden geſtern u. a. die Bahnhöfe Düren, 
refeld⸗Hauptbahnhof, München⸗Gladbach und Aachen 

ſtillgeleat. Auf den übrigen Strecken des Eiſenbahn⸗ 

direktionsbezirks Köln wickelt ſich der Verkehr in der 
iſe ab. In dem Eiſenbahndirektions⸗ 

Antertsmmiſſton in Trier Pat den Eedeuten Der 
e Reichs bahndirektion Trier „Sanktionen“ in Ansſicht 

geſtellt. Wii, Mainz haben die Eifenbahner erklärt, daß 
ſie ihre etcereung bei der Ausübung der Sollkon⸗ 
trolle verweigern en. 
Die Eiſenbahnbeamten. im Besirk der Eiſenbabn⸗ 

dtrekton Köln Mit Küsnaßme der enüßtiden Zene Lns 
angewieſen worden, die Poſten, ſich zur An⸗ 
lernung auf den Stellwerken befinden, zum Berlaſſen 
aufzufordern und ſonſt die Arbeit —— In 
Hörde ſind auf den nach Oſten führenden Srraßen 
Fuhrwerkskontrollen eingerichtet. Fuhrwerke mit 
Loble werden beſchlaguahmt. In Lünen⸗Nord unter⸗ 
ſuchen die Franzoſen ſeit geſtern die Packwagen der 

                  

  

  

  

      

  

    

  

       

                

    

      

Perfonenzüge und die Güterzüge genau auf ihren In⸗ 
halt irechderrtes im E- er Der geſamte Fer ſtener Fern⸗ 

Diſziplinarverſahren Hectanreeet werden. 
ſolche 

   

  

rgan für die werktätige Bevölkerung 
εσ² der Freien Stadt Danzig 0 

Eingriff der Rheinlandkommiſfion in die 
deutſche Juſtiz. 

Die Rheinlandkommiſſion hat 
ordnung erlaſſen, in der es hbeißt: — — 

Jedes deutſche Gericht oder E0 Behörde, die ein 
Perſon beſtraft oder Straſe androht oder durch 

uwirken 

geſtern eine Ber⸗ 

fehtep de Manöver auf ſie einz „den Be⸗ 
fehleu. der Rheinläandkommiſſion in Angelegenheiten 
der Pfänderpolitik zu widerſtehen, oder 19 1 

vnen zuarbeiten, wird mit Geldſtraſe bis zu ;50 uů 
Mark oder Gefängnis bis zu fünf Jahren beſtraft. 

Keine Perſon oder Firma, die den entſprechenden 
Befehlen der Aeinlan kum niſſton Auchlpinmnen⸗ will, 
darf daher von den deutſchen Gerichten oder Aſ eine 

Eeine 

t, ſo hat ſie der An⸗ 
b ebehcrde 3 ben, baße i ſch unter d 5 i örde zu melden, ſte Eer den. i 

der Rheinla enbe Lenmierihts In dieſem Aug⸗ ‚ 
iſt das betreffende Gericht oder die Behörde ver⸗ 
neſtelen die Auklage ſofort dem Kreisdelehierten zu⸗ 
zuſtellen. ů ᷣ——— 

Die „Voſſ. Zig.“ ſchreibt au dieſer Verorduunn 
gegen die deutſche Juſtizfreiheit. Die Ordonnanz iſt 
ein Gewaltakt, dem fede WSie Müeimli und jede 
Rechtsverbindlichkeit fehlt. Die heinlandkommiſſion 
iſt auf Grund des Rheinlandabkommens lediglich be⸗ 
rechtigt, diejenigen Maßnahmen durchzuführen, die 
für den Unterhalt und die Sicherheit der Befatzungs⸗ 
truppen notwendig. find. Aendnends Befugniſſe, 
die ſich auf die Pfäuderpolitik beziehen, hat ſie über⸗ 
haupt nicht. Alle Maßnahmen, die auf Grund dieſer 
neuen Verordnung getroffen werden, ſtellen eine 

kraſſe Verletzung des internationalen Rechts dar und 
ſind nichts weiter als Gewaltakte, verſchärft durch den 
geborgten Schein des Rechts. 

  

An das Gewiſſen Amerihas! 
Am 1. Februar traten die Vertreter des Allgemeinen 

Deulſchen Gewerkſchaftsbundes, des Deutſchen Gewerk; 

ſchaftsbundes (Chriſtl. Gewerkſchaften), des Gewerkſchafts- 

ringes Girſch⸗Duncker) und des Allgemeinen freien Ange; 

ſtelltenbundes zu einer Sitzung zuſammen, um zu Der 

augenblicklichen Lage und den für die nächſte Zukunft 

drohenden chefahren Stellung zu nehmen. Sie beſchloßſen, 

folgende Kundgebung ergehen zu lalien: — 

Zu dem vorſtehenden Aufruf wird von den Verfaffern 

der Kundgebung noch geſchrieben: 
An den 

jat der Vereinigten Staaten und das Reprüfentantenhbaus Sen nigt eingten. öů 

Die unterzeichneten Gewerhſchaftsverbände, die 12 MRill 

htiglieder verkreten, mit ihren Angeddrcen alld mearala 
die Hälfte der gelamiten deutſchen Vepsherung varſtellen 

erklären eruent, daßf Re. geſtützt auf Amerikas pofftives 
Beriprechen, völlige Gerechtiakeit walten zu laſſen. 

Deutſchland von der Kutohratle zur Demokratie führten 

ſich dem Gebot völliger Entwalfnung fügten und dem Ver. 
langen, für Frieden und internakionale Verſohnung zu 
wirken, rüchaltlos Ausdruck gaben. — f 

Der Deutſche liebt dle friedliche Arbeit, aber er wider 
ſetzt lich ebenjolehr der Abſicht. ihn für unde üte Zeilen 
zum Skkaven zu machen, oder gar die Rommenden Ge⸗ 

jchlechter ſeines Volkes einem Sykem wirtſchaftlicher 

Knechtſchaft auszuliefern. Die Veſetzung des Ruhrbe⸗ 

zirks und der Berſailler Bertrag, bedingen fedoch 

ſolche Sklavevei, zerkeßren die deutſche und die enrrpöiſche 

Wit uſt und bedroten zumäichit Milllonen Deutſche mlt 

Arbeiisloſigkeit. 
Eine unpartelliche, doch genüͤgend berollmächtigte Unter⸗ 

ſuchungs⸗Kommiffton wird ies feſtſtellen kömen, auherdem 

ader noch. dan letzt mitten im Frieden Mäinner und Frauen, 
alte und lunge, verhaftet und aus ihrer Heimat ausgewlelen 

merden, nur weil ſie kch. weigern, zu Berrätern an ihrem 
Vaterland zu werden. Wir kind dereits zu elnem Bolk 

berabgedrückt worden, das chroniſch huüngert, deſſen 

Säuglinge in Papier ſtatt in Eeinenmindeln ge- 

wichelt werden. —— Frauen und Kinder körperlich ver⸗ 

elenden und verhommen ö ——— 

Dieſer Appell ſoll kein Verluch ſein, Anterina zubewegen, 
eine beſtimmte Haltung zudunſten der einen sder der asderen 
der ſich gegenüderſtedendert Parteken eingunehmen, es iſt ein 

Appell an das lraditioneuée amerikaniſche⸗, Ehrgefüßl 
und an ſeiwen Sinn für „Ialr play, (ankändiges Spteh). 
Ameriko, wir ind üderzengt, trat nicht in den Krieg, in 

das deulſche Bolk zu vernichten. Der amerikaniſche Ehren⸗ 

kt, wenn er auch jetzt jelt behauptet wird, kann 

Eerepaö bie heiiretenoen fonfmrermeidflgemMaldg. 

Die letzten Maßnahmen der Franzoſen, insbeſondere 
ſie fyſtematiſche Unterbindung der Kohlenzu ihr, werden 

ſich Wahrſcheinlich bund ſeene auf die deulſche Wirtſchaft 

auswirken. Schon heute befinder al 

der deutſchen Bepölkerung in einer uneriräglichen Notlage. 

Reue Acbeitsloſigkeit muß eintreken, wenn jenes Volk, das 

ſch en meen ue ritene at⸗ 
feferungen ſyſtematifch Ju unterbinden- 

    

    

    

  

    

   

     

  

    

  

   

   

    

     
     

  

     

    

       
finden ſich mehr als neun Zehntel



        

kaltes Blut bewahrt werden. Nationaliſtiſche und kom⸗ 
müniſtiſche Wirrköpfe dürfen nicht zu Ralgebern der Maſſe 
werden. Jedes gewalttätige Vorgehen wäre ein Schritt 
zum Selbſtmord, Zum völligen Untergang unſeres Volks⸗ 
kben⸗. Durch zußſerſte Zurickhaltung müſſen wir beſtrebt 
ſein, den günſtigen en Eindrni den die Haltung des deuiſchen 
Volkes auf das Ausland gemacht hat, auch weiter auf,⸗ 
recht zu erhalten. Der paſſipe Widerſtand, den Deulſchland 
leiſtet, muß aber Unterſtützung von außen finden. 

Deuiſchland hat 1918 cuf Grund der von Amertka 
aufgeſtellten Bedingungen die Maffen geſtreckt. Diele Tat⸗ 

ſache gibt der deulichen Arbeiterſchaft das Recht, heute, 
nachdem die Entwicklung der Verhäliniſſe auf die Spitze 
geirieben iſt, dem amerikaniſchen Volke zuzurufen, daß ſich 
die deutſche Bevolkerung in einem unbeſchreiblichen Elend 
beſindet, dem ganz Europa zuſteuern muh, wenn nicht Ein⸗ 
dalt grboten wird. Avch Amerika trägt Veraniworlung 
für die Zuſtände, unter denen heute die Arbeiterſchaſl 
Deulſchlands, und nicht nur Deuiſchlands, biiter ieiden muß. 
Daher ten die deutſchen Gewerkſchaften nur ihte Pflicht, 
Wenn ſie jetzt an das amerikaniſche Volk den Appell richten, 
die deutſche Urbeiterklaſſe — denn um deren Leiden bandel 
es lich bei alicm. was ſchun geſchah un was noch geſchehe 

ch! im Stich zu laſſen. Die Gewerkichaften 
daß do⸗ Gerechtiakeitsgefühlf des amrribaniſchen 
dem Appen der deuſſchen Arbeiter den Nachdruck 

en wird. der notwendig iſr um endlich der Bernunft 
zum Siege in der Welt zu verhelfen. 

  

   

    

    

    

    

  

Die Hungerbilanz des Bolſchewismus. 
Die Literatur äber Sowietruhßland bat große Dimenflonen 

angcnommen nud doch Ürrfert ſie erſt setzt zwei Schriften. 
die in gedrüngter Kürze die erſchürternde Trogbdie des ruſſiſchen 
Volkes zulammenſaſſen. Th. Dan. Nuglied dres Zentralkomitees 
der Sozi ——— Arbeiterportei Rüußlands, Vat jorben 
die beiden ABroſchüren: „Der Arbetter in Sowietruhland“ und 
Sewerklchaften und Poliis in Somietrußlend- im Verlag 

H. M. Dien NRachf., Berlin — Srutigert. heraus gegeben Dan 
aRziene Toiſachen und Zahlen über die ommunikilche 

Aftspoltitik jprechen und das bolichersiktiſche Regiment 
durc) Bolſchewiſten verurteilen. Wir ſeden die Bolldewilten 
von Stuft zu Stufe gleiten, und für jede Stuſe erfiaden ſie 
eint ihten Aditurz beſchßnigende Tyeorie. 

Im Mai 1917 riefen ſir gach dem Xüheiirtittel der Arbeiter⸗ 
Rontrole. Im September 1821 erklärtru fe: Der Betrieds⸗ 
ausſchuß darf beint Hontrollfunktionen ansüben. Die Nans- 
nalißerung, dit in den Jahren 1918 und 1919 4000 Unter⸗ 
nedmüagen. 16 U0⁰ der Handels lotte, 60 000 000 Des- 
jatinen Lxad (Deai = 1.1 Hektar) nerfaßtr. erweiſt ſich als 
ein die Wirlſcholt ꝛerßörender Feßiſchlas: die zwengswelſe 
Wilttertſterung der Arbeit zettigt miriraale Ergebniße und ſtent 
pich al⸗ rie Andtmgs Mercenknimd von Meuichrnkraßs and Bolns- 

     

  

de Zebi der indwitriciken Krdenrtr er ſchen Kufang 1918 

onf medr als swei Fänftri zuräückgegungen. 1821 raren nur 
noch 9600000 Ärbeiter in den indeſſtrir hen Betrürben täatig. 
Ssiur die Zab! Se&r Sewietengthenten war cui2 Kiäionen 
Keißsiegen. Oer Krbeiter verdlente Periätg mat kech cin Zebn, 
Sortser-eures ri. Suetl Cies . Ardeüder Sans 
Stüürtvattt ein Atertel feines Hungeriohurn uoch 
Der Achtſtundentag murde diekach burch eurn 12—17 Kündigen 
Arbeitstag verdraygꝛ, Frautr- ze Kicbereerdein — er⸗ 
EDreckend u. and ein Maßtennerben der überaunſtrengten und 
erbärtalich eruSrern Arberter letzte rin Einige Gerverkſcheeftru 
mußten ßer Der lettrn Ge-t cmeichlieSlich wuit ber Lirferrn; 3 
g3 M. ben beichzitigen Die johPair Firfergr einer frührrrn 

esa ia kak pernrchtet werers Dee proleteriden Mesten ver- 
Sesserns nund bie neuen Krichen trichen cunen Bahnfinrügen 
Oxpus Denn eine neut Norrceoißte bæt birier rrkrerbigt 
„Semmuäisus geſchaßßen. Die Fewerhkichafirg verloren 
cden Keß von wirfsdetrlicher Stikänbigsrit. — waurden ver · 

Soubenthen berreStiten De Stett. an Stästs, 
—— —— SMGDSDAED,( 

S Xirußtlben Gewe.k⸗ 

    

    

enf Pic Féhne rinumürhru. Luf bem 
Kbafskon 

      

       

   

bis zum Exiſtenzminimum iſt Oi eine 8 unter den herrſchenden 
Verhältniſfen der Volkswi aft eine Ulluſion.“ 

Polttiſch hat die Sowietrepublik mit ihrer Parole: „Alle 
Macht den Räten“, nie beſtanden. In Wirklichkeit e War 
nur die Diktatur der Kommuniſtiſchen Lrntce Die „D. 
des Proletariats“ artete in die Selbſtherrſchaft von 5 518 10 10 
Perſonen aus. Das Sowjetſyſtem iſt pöllig b NfeCesügui jede 
Rede⸗, jede Prehfreihelt Ailt erdroſſelt, und Gefüngniſfe 
ſind mit lozialiſtiſchen überfüllt. Eln Symbol der 
ruſſiſchen Diktatur des Proletarias! 

Wir Kennen in der fozialiſtllchen Diteratur keine Schrift, 
die ſo hell das ganze Schmindelluſtem des ruſſiichen Hommn⸗ 

nismus durchleuchtei und ſo über rzeugend jur die Ieale des 
demokratiſchen Sozjalismus wirbt,r wir die Broſchüre des Gen. 
Dan. Sie ſollte in großen * in der deulſchen organi⸗ 
ſterten Arbeiterſchaft berdreitet werden. 

  

Die Regierungskriſe in Sachſen. 
In der geürigen Sitzung ües Sächflichen Landtags ſland 

die Wabi des Miniſtervräſidenten als einziaer GEunkt auf 
der Tagesordnung. Innächt gab der Abgeordneie Stewert 
numens Ler Kommunfniſchen Partei eint Erklärung ab. daß 

ieſe die VPotitit der Soslaldemofraten nict billine und da⸗ 
HBandidaten in der Verion des Apgeord⸗ 

„ Dörtcher virſdlast. Daraut wurde zur Wabl aeichrit⸗ 
Anweſend warcn 61 Adgtordneie. Es euthielen auf 

    

1eu. 
Buck (Soz.] SS. Bofimann Stnii.]) 19. Kalſer 1Dt. Volkspt.) 
19. Senter! Demokratl 8 und Körtcher 1Komm.) 10 Stim⸗ 
men. Der Vräddent Kellte fet. das eine gülktae Wadl nicht 
anſtande gekommen ſei. ba auf feinen Kandldaten die Hälfte 
der abaegebenen Stimmen gefallen ſe. Er unterbrach die 
Sitzung auf cine Stunde und bericf den Aelteſterrat zu einer 
Beiprechuns auſammen. Matd Wiedeanfnabme der Land⸗ 
taasfsung teilte der Kräſident mii, dak der Aelteſtenrai die 
Beriasuns des Laufes vorſchlane. Er beraumte die nächne 
Situng auf der 18. Febrnar. mittaas 12 Mbr. an mit der⸗ 
felben Taßzetordszung: Wahl des Mintſterpräſidenten. 

Sozialiſtiſche Proteſte gegen die Ruhrbeſetzung. 
Für den 7. Februar baben die Sezialiſtiſche Partei 

Ans ser Kiederläasiiche Sewerkichalisbunb n Sahl⸗ 

  

reichen bolländiſchen Stäüdten Einſpruchsverſamm⸗ 
Inpgen tegen die Beſetzung des Ruhrgebiets einbe⸗ 
rufen. In Amſterdam werden iprechen: der Sioe⸗ 
der Kammexfraktion der Sosialbemokratie, der Vor⸗ 
(igende des Niederländiſchen Gewerfichaftsbundes, das 
Mitalied der beigiſchen Sammer. Sckelers, und der 
deutſche Reichstansabgeordnete Dr. Breitſcheid. 

Auf der Geveruldberſammlung der Unabhaängigen 
Arbeiterpartei Londons und der füdlichen Grafichaften 
wurde eine Entſchlicszung aungensmmen. die gegen die 
beet Ein Aa des Rubrgebiets Ein ſpruch er⸗ 

in Antrag, der die Zurückziehung der britiichen 
Trurpen aus Dentichlend. Aenndten und dem Irak 
jordert, wurke abgelehn:. 

Ludendorſfs Triumphfahrt. 
Oxabenberff. Per less Maes Heünedren der Deutſchsblkiichen 

ü gC⁵ ine Agitativus⸗ 
bereits über den 

Len ibm bie Arbeinrr in Kenfur: bexeiteten. 
Fehrt nuch Bien tz es auch i½n Grn d (C. d. Mur 

Sasenbnre n ber Eiciermarf u Kürmiſcben 
nürationen der Arbetter acgen Ludenborfi ge⸗ 

ren woßri Lie ArPräler riefen: Ss i Ser Mastnmör⸗ 
Ser. Err Dent mns ins Unslüc geüurst bai!“ Es gelang 

aper den Oröüserr. Eie Aßfcbrer Ses Busek auf beiden Statis⸗ 
ren durchmitvden In Katenbara drengen fresbem bir Ar⸗ 
brüirr in LSen Xes ein ras Earsbiuchien KEr., obne Freilich 
Sadenbs:zf an (üinden. Den Eich offenbar in Eka,em Klsfeti 
veriteeEt dentt. In Kitn-⸗-Kenftadt Baren die Arbeiier 
eLensoEs scι rregz. es ar? Ledech. e vor: ——— 
int den Sahnbes ainbelten = bem „Sienr- 
Feseaberß IE,S dendee!: Len Ia verlaßen nnd im 
ARATBII Wen fahbren o er fu einem vrinaten Krriie 
eine Kede . Labenderff warde nact cintt Keibung des 
Serrrär-ts sen Eer Sitser Keliszetbärtktien antiatfordert. 
ſeiren Entrr: alf in Wicn aübsltihh ahRA füräen. 

Seramua*e „ 10 p. Murk-Scheiner. Jur Aeirtebi⸗ 
vuns Pes Bcderts an Bublunnesmittels wird die Keichs⸗ 
keut ven denmt aE arf-Scheint in aroßer Zabl 
anEeeA 

Wirtſchaft. Handel und Schiffahrt. 

  

      

     

  

    

    

  

    ansten die roten Gewerkibeinen Dee Aüirder · 
undt bernrhmen: We Erbsähnd Nes Lobses 

    

Aerkälcübserras ker benfiten Kirckaaiislane. Die wiri⸗ 
kchafriürn Kriern des gereltfären Ersseriches de Bron- 

  

    Oekonomie. 
keSamer ær Der Scte berbecbes Nen In h 

dir Tutl Nrr Düchr: 
  

  

doſen und Belgter in das Ruhrgebtet und hrer wiberre 
lichen Maßnahmen in dieiem und im beſetzten Gebiet 
Rheinlandes laſſen ſich laue Bericht des preußiſchen Handels. 
miniſtertums noch nicht überſeben⸗ Abgeſeben von dem S= Stur; 
der Wlark hat der Einbruch das wiriſchaftliche Leben im 
Januar nicht in erheblichem Umſange geſtört. Im beſetzte en 
Gebiet nahm die Erzeuanng der Werke der Grobtubuſtri 
tbren Fortgang: der Berſand erlitt durch die Einarifte der 
Befatzungatruppen in das Etſenbahnweſen elnige Beeinträch 
tivduns. Im undeſetzten Deutſchland ergab ſich durch daz 
Aufbören der Reparatlonslieſcrungen kür Fraukreich und 
Belgien eine reichlichere Koks⸗ und Koblenzufubr. Im ubri. 
nen vermehren ſic die Angelchen einer Verſchlechte 
runs der Wirtſchaftslage, die ſich feit November 
vorbereitet, was in einem größer werdenden Angebot un, 
Leng Menp.rbeitsträfte. Deſonders im Bergbau. ſeinen Aus.⸗ 

ruck lan 

Tichechiſches Aapital in Sachſen. Prager Blätter kynſio. 
tieren eine ſtark anwachſende Betelligung tſchecho⸗Kowa. 
kilchen Kapitals an der Induſtrie in Sachſen. Die Aktlen 
der Sächlichen Portlandzementfabrik in Dresden ſind hal 
vollſtändig in den Beſtßö der Königgrätzer Zementfabrit 
übergegangen, ferner große Pakete Akärn der Vereiniaten 
Elbſchiffahrtsgeſellſchaften. der Dresbener Malchinenfabri⸗ 
und Schikiswerft Uebigau., faſt das geſamte LAlktienkavital 
der Sächſiſchen Damyfſchitfabriägekellſchaft, der Sächlichen 
Glasjabrif und anderer Gelellſchaften. In der letzten 2 
ſind 17 Milltonen Mark der Deutſchen Werkftätten A.⸗(0. 
Dreäden⸗Hellerau in den Beſitz des Reichenberaer Gros⸗ 
induſtriellen Freiberrn von Lienia übergegaugen. Weiter 
verlautet, daß Liebiga für 10 Millienen Mark Aktien der 
Sächfiſchen Licht⸗ und Kraft K.-G. angekauft bat. 

Immer noch deulſcher tetdereent Der Niedev 
gang der deuiſchen Valuta hat wieder einmal den Schleuder, 
ſhen Düeie t. Ein holländiſches Bankhaus ſchreibt in 
ſeinem Wutſchaftsbericht: „Unentwegt ertönt der Ruf nach 
Reglerungsh ilfe gegen die Auslandskonkurrenz in Form ge⸗ 
Hüte Maßnahmen., und zwar ſind es namentlich die Schuh, 
nduſtrie wie die Konfektion, welche bewegte Klagen verlauten 

en. Im Zufommenhang hiermit ſteht die Kritik an dem 
diſchen, cber dersſchen Induſtrie gewährten Kredit. Ge⸗ 

Lüchtweiſe verlautet, daß die Regierung demnächſt einen Geſetz- 
entwurf zum Schutz einiger Induſtriezweige gegen die denutſche 
Konkurrenz veröffentlichen werde.“ — Ehe es Deutſchland 
darauf ankommen läßt, daß wieder ein Vand ſich gegen die 
deutſche Einfuhr durch Schutzzölle ſperrt, follte man mit einer 
Erhöt ung der Löhne und der Exportabgaben dem Schleuder;⸗ 
export einen Riegel vorſchieben! 

re 
des 

    

  

Das deutſche Memelland. 
Der Verſuch der Litauer, ſch des Memelgebiets zu bemäch 

rigen, bedeutet eine neue Etappe in dem zähen Ringen un 
dies Land. Die Anſprüche der Litauer, in denen ſie durch 
verbängnisvollen Irrtümer der Verſailler „Volksbeglücker 
Unterſtützt wurden, werden von der Geichickte ſchlagend 
widerlegt. Das geht aus einem eingebenden hiſtorlſchen Aut. 
ſatz bervor. den der Memeler Stadibibliothekar Dr. Kemr 
in der „HBerßſtadt“ veröffentlicht bat. Stadt und Land 
Memel ſind niemals ein Beſtandteil des litauiſchen Staates 
geweſen. Die Stadt Memel ſeldit in eine urdeutſche Grün⸗ 
dung., die älteſte deutlche ädtegründung Oſt⸗ 
vreunßens. errichtete der Schwertritterorden von 
Lipland an der Ar, wo der kleine, aber ſchiffbare Dange⸗ 
iluß in das Kuriſche Haff mündet, eine feſte Burg. die nach 
dem Hall den Namen Mümmelbura erbielt. Neben der 
Bura entſtand dann bald rine Stadt, die nach den erſten hier 
argesßtedelten deutſchen Kolonkſten zurſprünalich den Namen 
Neu⸗Dortmund trug. Srit 1258 aber erſcheint der Ort a 
Mimelenborg, das beutige Memel. Der Plaß der Siadt 
war anußerordentlich günſrig gewählt, weil von bier aus das 
ganze Mundunasgaebiet des Memelttromes beberrſcht wurde 
und man auk dem Waſſerwege in das Innere des Landes 
cindringen konnte. Es entijvannen lich nun jahrbunderte⸗ 
lange Kämpfe mit den Szameiten, bei denen die Stadt wie⸗ 
derholt zertt'ört und verwüſtet wurde. Uim das verödett 
Land von nenem zu beſiedeln, wurde auch die litauiſche Ei 
wanderung geduldet. Die Stadt Memel aber blieb cin 
deutſcher Platz und bilde: beute mit 
Elnwobnern eine geſchloßene uße. Bei der 
lesten Volkszäblung ergad ſich daß beĩ eine dekamtzahl von 
rund 159 Einwohnern 40,8 Prozent deuiſcher, 49, Pra⸗ 
Aent [ttaulſcher Nationalität waren. Daß alle Bewohner des 

   

    

   

    

   

    

    

  

  

   

WMemellandes deutſchc Kultxz und Sorache hochhalten. ergab 

    

1221 auf Anardnung der 
rund 17 ι Kindern der 
iſchen Elementen durch⸗ 

die⸗Eiternbefragung, die im 
Beicnngsbehörde erfolgte. & 
ländlichen, beſonders ſtark mit li 
ſetzrn Kreiie wurde nur für ozent Litauiſch, für 60, 
Vrysent Deutich als Kamilienſprache angegeben. Von 22 00ʃ 
Schülern unter 14 Jahren wurde von den Eltern nur fü⸗ 

MW. das beißt 18 Prozent, Unterricht in litauiſcher Sprache 

    

    

  

   

  

  

      

                

   
   

    

    

  

     

  

   

   SEAEEEr eι Hz= Eer E Aif Ur Stireßt 

E*er! Bu Lraben — AEeEi Celenc⸗ 
WScE FEEEDS ReE- 

  

    

  

   

  

    

              

  
  

  

  

    

        

Oberfläche und in 
Hattet. die die Aufmerk⸗ 

ant den Sertbebälter lenkta. Eine ftarke Lamrt 
Ule drei MRinnten eine Minute leng, von 12 Raketen 
dlich eine emporgeſcklendert, und ein Horn ertönt 

alle S Minuten eine Minnte laung. Auch ſind dieſe 8000 Kilo⸗ 
gramme wicgtnden Geldichränke gegen Feuersgefahr und 
Errlenenen gefichert, da ſie einer Hite von 1200 Grad Cel⸗ 
kius und einen Drucke von i0 Atmoiphären Kaderſtand lei⸗ 
ſen. Kübrend. zu ſeben. welche Bemühbungen man dier der 
Kertuna gefährbeter Geidſchränke angedeihen läßt. Hoffeut⸗ 
Lich de. die niederkändiichen Tampergeſellichaften we⸗ 
nKiadenk einen kleinen Telil dieſer Sorgfalk auch zur Sitche⸗ 
rung heß Lebers ihkrer Paffagiere auf. 

Schmimmleiſtung einer Argentinierin. Die achtzehnüährige 
argentiniitde Schwimmerin Tittane Harriſon kat eine Well⸗ 
Dösctieteihung für Frunen Sekcdeffen, kedem ſie im Paranc die 
Strecke ren Jarate mah Bueros Atres, æine Strecke von ber 
100 Kilertetern. m 21 Stunden zurücklegte. 

    

     

üdentiche Mynatsbeiic. 1II. 10. In diefem lesten Heit, 
Des ein rieſes WSedicht Salter u. Molos einleitet, bringt 
2 StürmÜ⁵ Lr Sater: Wertrid einen boch⸗ 

Lanten B dem großen deutſchen 
Jenteif. Lndwig Bäte 

is Bercchtigung für Den Maler 

     

   

  

   

eEt ach mif mehr Lirbe & 
Süi Keißbfer ern. deßſen dem Heit beigegevdene Talert⸗ 

  rech einer urch nick erdgulttg geiundenen vrnbErm Sen Suchen 

SEMEIM· en Kdekberr Martbati weiit wach 

  

E Leis bringt ge 

cito meür Gemeinpläve. 
inricht Dns   

  

  



  
  

Kr. 2 — 14. Jahrgang 

Danziger Nachrichten. 
Auf dem Hauptbahnhof. 

Es iſt wahrlich kein Veranügen, zur Wintertzett auf dem 
Gabnbof die Abfahrt des Zuges zu erwarten. Mißveranügt 
gebt man auf dem Verron einher. Eln b 

Warte ſaal 

ar die der 2. und 4. Maacuklaße in æwar vur⸗ 
banden, Mebr zahl der Rei n verzichtet darauf, 
ihn aufzuſuchen. Bei meinen Kreuz⸗ und Querfahrten durch 
die deutſchen Lande ſaß ich manchen Warteſaal, aber einen 
lrübieligeren als den des Danziger Hauptbahnbofs nicht. 
icheht man bes Abends an der Tür des Saales vorbei und 
wirfk einen Blick auf die Menſchenaruppen in dem nur trüb 
erleuchteten unkreundlichen Raum, denkt man unwillkürlich 
an Gorkis Nachtaſpl. Ehe man dieſe ungaſtlichen 
Nüume betritt, beobachtet man lieber das Leben und Trei⸗ 
ten auk den Bahnſtetgen. Das iſt manchmal intexejfant, be⸗ 
jonders in den Abendſtunden. Einjge kletne Erlebnike ſeien 
bier wledergegeben. 

„Erika, dein Patß!“ 

Der Berliner D⸗Zug iſt ve8 UMhr abends vorgeſchoden. 
Hülmählich füllt li der Nabnſteig mit Reiſenden. Beſonders⸗ 
die g. Klaſſe iſt bald beiest. Verwandte und Bekannte ge⸗ 
leiten den Reilenden bis au ſeinen Platz und nehmen dann 
vor dem Wagenfenſter Auſſtellung. Auch der vierbeinkge 
Freund des Hanes beieiltat ſich oſt um Aböſchiednehmen. 
AHabendlich bietet ſich das gleiche Bild. Bruchſtücke des Ge⸗ 
iprächs, vom Wind zuastranen, verraten. daß die Abſchieds⸗ 
geipräche in der Regel die gleichen ſind. Da werden zum 
bundertſten Male Grüße anfaetragen und die Mahunng er⸗ 
teilt. js recht bald ſchreiben. 

Sy tvar es auch eines Abends, als Fräulein Erika einen 
Ausflug in die Welt unternehmen ſollte. Faſt 34 Stunden 
dauerte das Abſchiednebmen. Endlich ſetzte ch der Aug in 
Beweaung und aleitet erſt lanaſam, dann immer ſchneher 
aus der Halle. Da aellt pläötzlich der markerſckütternde Auſ⸗ 
ſchrei: „Erika, dein NRaß! Und wirklich arlindt es 
hilisberciten Händen noch. das wichtige Stückchen Pavier 
in den letten Wagen des Zuges bineinzureichen. Bei dem 
langen Abſchiednehmen hatte man felbüverſtändlich Kleinia⸗ 
keiten. wie den Naß. veraeſſen. Arme Erika. ohne Paß wäre 
eö dir in Dirſchau ſchlecht ergaangen! 

Die Hochzeitsreiſe mit Hinderniſſen. 

Gemeſſener und weniger lebhakt geht es an den Wagen 
der 1. und 2. Klane zu. Vom Abſchiednehmen iſt da wenig 
zu merken. Höchſtens, daß ein paar ältere Hexren ſich ivvial 
und lächelnd von aufſallend etcaanten inngen Damen ver⸗ 

   
      

    

   

        

   

    

   

ablchieden. — Ein Schelm. wer Böſes dabei denkt! Ach 
nehme an, es ſind Onkel und Nichten und freue mich., daß es 
noch ſoviel verwandtſchaftliches Juſammengccörigkeits 

  

gibt. 
Manchmal gibts unangenehme Ueberraſchungen. Treiken 

lich da auf dem Bahuſteig ein Mann in den beſten Jahren 
innd ein ſleines nettes Mädelchen., um armeinſam eine Meiie 
im Schlakwangen zu unternehmen. Plötzlich kommt noch eine 
zweite Dame hinzu — weniger hübich, aber anſcheinend mit 
äkteren, verbrieften Rechten —, die ganz critannt iit, den ce⸗ 
juchten in Damengeſellſchaft au ſinden. Es kammt au einer 
Auscinanderſeßung., die auf dem Bahnſteie ibre Fortiehung 
üindet. Das lieine Mädelchen zuckt mit den Saultern und 
ichweigt. während die andere dit den Adſätzen das Päl⸗Her 
des Rahnſtejas mithandelt und ihrer Rivalin mit 
ten Käuſtchen unter der Naſe hüerumtucheelt. 
Zuichauer bilden einen Rina um die Grnave. 
zahl der männlichen Anichauer ichrunelt vorcn 

dchen balten ſich ſchüchtern, verfämt etwe 
orchen aber um ſo geſpannter zu. damit ia kein 

jer intereßanten Unterbaltuna verlorengeht. mä 
Damen das innge Mäschen mit feindielisen Blicken musßern. 
Schlieslich geht die Erzürnte fort. um die Schuvo zu bylen 
Da beßzt ſich auch ſchon der Zua in Beweauno Am ! 
Moment ſpringen die beiden ſo unanaenehm Keberra 
in den Vaaen und donnernd raßgelt der Zug aus der Halle 

Glückliche Reiſe! Fröhliche Heimkehr! 

    

  

     

  

    

  

   

  

   

  

  

    

Das ſchwere Antomobikunglück bei Huhenſtein. 
am 12. Dezember v. J., bei dem der Direktor und Wuts⸗ 
beſitzer Lubienſiki und ſeine Eßefran den Tod ſanden. 
hatie vor der Straſkammer ein Nanmiel. Ter Führer des 
Fahbrsenars, der Cbaufieur Simon & aus Dirſchan. batte 
uich wegen fahrläffner Töltina in zwei Fällen zu veran-⸗ 
worten. 

     
     

BVeilage der Danziger Boölin 

Am Tage des Unglückt war die Cbauſſee infolge des 
Regens etwus ſchlüipfris. Auſ der Fobrt zwiſchen Hohenſtein 
und Kohling bemerkte W. im Dunkeln plöplich ein Fuhr⸗ 
werk vor ſich und wollte etz mit eniſprechendem Hupenſianal 
bemcethe en, feg auf der linken Seite Überholen. Plöslich 
bemerkte er, daß der Lenker des Wagens ebenfalls nach der 
linken Seite berüberbog. Jetzt ſah W keine andere Möglich⸗ 
keit des Vorbeikommens, als nach rechts zu fabren. Auch das 
Gefährt ſubr jetzt nach rechts binüber. W. lenkte baher ſei⸗ 
nen Wagen, um einem Zuſammenſtoße zu entgehen, bis bart 
an den Rand der Chauſſee. Dabeti geriet der Kraktwaaen 
auf dem ſihlüpfrigen Unlernrunde ins Schleudern, rutſchte 
üiber den Straßenrand kinaus, und fiel, ſich Uberſchlagend, 
in den mit Wafſer und Schlamm geföllten Chauſfeegraben. 
Das Ebepaar lag ſo unglücklich unter dem Wagen. daß es 
mit den Köpfen im Waſſer ſtab 1Wendßf amſſHitePz dekldu 
mit den Köpſfen im Waſfer ſtak. Da es ſich unter 
der Schwere des auf ihm liegenden Wagens nicht zu bewe⸗ 
gen verſiochte, ſo mußten beide ertrinken, ebe Hilft 
nahte. Der Ghauffenr hatte ſich im letten Augenblid purch 
einen Surung aus dem Wagen zu retten vermocht. 

Nach Knſicht der zur Verbandluna geladenen Sachverſtän⸗ 
digen war der Ehauffeur durch dat vurſchriftswirdrige Ver⸗ 
halten des vor ihm bekindlichen Fuhrwerks ſelbſt in eine 
ſchwieriae Lage geraten. Unter dieſen Umſtänden ſei ibm 
an dem Tode der Berunglückten keine unmittelbare Schuld 
belzumeſfen. Das Urteil des Gerichtsbofes lautete daber 
auk Freiſprechung. 

  

Durchſichtige Uebertreibungen. 
Die volniſche Preſſe liebt es. auch die klelnſten Ausein⸗ 

anderfetzungen, die ſich bedauerlicherweiſe noch vereinzelt 
zwiſchen den in Danzig lebenden verſchiedenen Nationali⸗ 
täten ereiguen, ſtets erbeblich auſzubauſchen. Der Zweck 
dieſer Uevertreibungen und Entſtellungen iſt ja binlänglich 
belannt. Man will damtt das Ausland und den Pölkerbund 
gegen den Freiſtaat mobil mochen und hofft, dadurch einen 
beßren Reſonanzboden für die volniſchen Pläne zu finden. 
Beſonders gern ichlachtet die volniſche Preße ſolche Fälle 
aus, bei denen ſie glaubt, traendein Verſchulden von deut⸗ 
ſchen Beamten konſtruieren zu künnen. Um ſo beſſer könnte 
man vpolniſcherjeits duch dem Völkerbunde den Schutz der 
Rolen in Danzia durch eigene Organe plauſibel machen. 
Wie wahllrs man bei dieſer polniſchen Hetze das „Material“ 
zuſammenſucht. zeigt ein Vorfall, der ſich lesthin in Zoppot 
ereianet hat. Der ennik Sdauski“ berichtete unter gro⸗ 
nen Reklameüberſchriſten: „Neue antipolniſche Kusſchreitun⸗ 
gen in Zoppot. Ein volniicher Staatsangehöriger durch 
Reamte der Freien Stadt Danzig bis auſs Blut aeſchlanen. 
Auf die Schienen gelegt und minhandelt. Polen retteten 
den Ueberfallenen.“ ſolgendes. 
Fernbahnſtein in Zonvot ein volnlicher Skaatsangehöriger 
durck Deutiche ſtark mißhandelt worden. Iwei Danziger 
Zollbeamte, ein Gepäckträger und „ein rüdes Individwem“ 
hätten den Polen in roheſter Weiſe blutia geichlagen und ihn 
unter antipolniſchen Schimpiworten auſf die Schienen ae⸗ 
wourfen. Von binaukommenden Polen ſei der Mißhondelte 
erit aus ſeiner geßährlichen Lage befreit worden. Somweit die 
Durſitellung des nik Gönnski“. 

In der Wirkkichkeit hat ſich der Vorfall jadoch erbeblich 
anders abacivpielt. Die eingebende Unterſuchung ergab dar⸗ 
über folgende. 

  

   

   

  

  

   

   
    

    
   

    

    

r batte das Wenäck eines Polen auf den 
er Reiiende geriet weaen Be⸗ 

äger in Ditierensen. IAn 
ii plötzlich ein gönslich unbeteilia⸗ 

Er Kellte v Wrund 

  

ekuanderſekungen ar 
art angeirunkener Kaßube ei 

träger zur Rede., duste ihn und be at 
durch auerßdand MRedeusarten. Als der Ger 

taer ſich ſchliesl tdem von dem Reiienden in Em: 
ꝛd genommenen Gelde entiernen wollte. erhielt von dem 

Mirvruntkenen uehne jede Veranlaffuna einen Schlaa ins s8⸗ 
aß ihm die Naſe blutete und er die Konfhedecknna 

r. Als er rerinchte, feine Korsbedeckuna ausenhenen 
klelt er. als er ſich bütkte. von Lem Anareiſer wieder einen 

Sctl- auf den Koyf. Ein Zollunterwachtmeiſter, der um 
dicle weit guf dem Kernbah⸗ 'a Dienſt tat. und dieſen Vor⸗ 
anng beachtete, ſprana nunmehr dem Genäckträaer zu Hiſie 

d neriuchte, den Anareifer rom Baßmſteia zu entfernen. 
à febr alatt war und der Anareifer ark angetrunken 

i ſchlieklich auch nech zur Meßhr ſetzte gerie⸗ 
Perronvamve und 8er & zer kiel uim 

Einen aden bat ſich 

      

        

   

  

  

  

    

              

er aclecenen Sckienen. 
der Vetrunkene nicht augescaen. 
Anareiker mirder auf und dieſer ſußr mit dem nä 
ortvae in der Michtuna Dansia ab.“ 

eie Westhrellunsen läaßen das vom 
uin einem erheblich and 
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Sling: „Die Erwachſenen“. 
Dansziger Stadttheater. 

   

   

    

   

    

   

  

in der „Noß“ 
Feder iſt er ein 
nter dem 

dick binter de 

     

  

    

    

„verfßteckt üch nur ei 
gren häat. Der die Wbilii 

die Hübners en, die Moralvächte 
te. Er aibt's ibnen auch in dieſem 
band „Erwachfenct“ nennt. 

n — (warum nicht offen? Berliner, 
Mannbeimer und ſo ſind dock auch Namen, die 

iche ſcheuenl. Sling faat: Die Erwachſenen 
e Nerbogenen und Verlogenen, die Knech— 

icht? (Geßt in die Schulen! Sebr euch do.⸗ 
dicie freudlra⸗reten Kaſernen an! Weht in die Fa⸗ 

milien, die ihre beranwachſenden Kinder mit Pfalmen, 
Sdrüchen und der Storchenmär füttern lund ſich Lann von 
rejer Familie erbolen, aber nur nicht im Sinne ibrer from⸗ 

men Lebre). 
— gen ſolche Erwachienen“ machen beim Schlei— 
Siing wollte ich ſagen. ein vaur funge Men 

entlich nur ein Mädel. Eine enicht ganz kertia ar 
ildere Techter der Lona Hefel, die Staub un⸗ 

nicht vertragen kann. kommt ans einer Auf⸗ 
ungsanſtalt ilies: Penfund und läßt ſich nun voun den 
en Erwachſenen, wie der Berliner faar, keinen Bendon 

entde kleben. Kurzerhaud ſi Feuer an die 
de Kamilienbnde. Doch ſie breunt fie nicht runter. es 
eine Vernichtung, krine Erplofon. nur einen beizenden 

OSualm, wie beim Kammer jäder. Sa W. nicht geflucht, 
Koefchlagen, geichloßen, wie in den Tragödien vom „ſungen 
Renichen“ — nur gekiselt: manchmal ein chen geriekt. 

nachher die Kleine wirder gut. Sie iſt zufricden. daß 
edem frin Fett gab und ße alle vor kür ſolche Angit huben 

b. Uhie). Und dann nimmt ſie einen fauken, aber gut⸗ 
en Bengel, und ein neues Leben beginnt. Ein Leden 
chluft und Arbeit. Mit dem Staubwiſchen gekt's los. 

Sombolik, vahmtehße! 
Jit das Ganze als Stück gelungen? 

nuelle Ungelenkigkeiten lalhſen Sling 
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Gewiß nichr! Ma⸗ 
das Handwertsseung 

     

immerkort volternd aus der Hand fallen. Ssenen ſind geklebt 

ſtalit geſchweisi, Kone, meinetmwegen: Konklikte baben keine 
Notwendigkeit und kein Wachstum. (Dahber der totale 

lichwund des verkitichten lesten Aktes.) Sind die 
Erit recht nicht! Vielleicht bei dem 

    

  W 
Menichen gelungen? V X 

E Nädel in manch feiner Seelenana mehr als ange⸗ 
    

   

    

ie anderen e mmen d 
gen“ oder Fliegenden Vis 

K iſt denn aelunnen? 
Helungen iſt Sling, den inneren Pfad zu finden, der zum 

auten Luitfpiel, vielleicht zur echten LKomödie führt. Gelun⸗ 
gen iſt jener famos beſchwinate Grundten, iener ted 
lockere Aoden, auf dem wahrer Humor wachſen kann. 

zweite Akt baut humorige Situatienen oft virtnos. 
Planderer Sling läßt ſeine Figuren vielkach in der Lurt 

iprechen, die man ſonſt bei ihm kennt: grazibs und faldpp. 

trocken und ſchark, geiſtvoll und ireitend. Rald darauf aber 
reden ſie dann wieder wie bei Vlumenthal und Kadelburs. 
Uns handeln wie bei Kurt Kraas und Max Meal. — 

Dus Slingſche Spezifikum. die Slingſche Art jeiner Prvia 
aus Bifüg und Scharf, aus Weiſe und Gütig. aus Er, 
Lächeln hat bier nicht die Slingicht äußere 8. 
iit auch nicht immer der Sckablone aus dem Wea genangen 

Der Erkolga beim Publikum: nicht oit iß inm Theuter io 
in Bersbait. 1s anballens arlacht worden: kud io ehrlich 

Sling, da bat ma ſchon was zu 

beßeren Jahrgängen 
＋       

      
  

Der 

   

      
       

  

    

  

     

      

    

  

   

  

Geſpielt wurde unter Brede ſer⸗ 
wie bei irgendeinem verdbieichenden Lut 
niiht wie brei ſo einem wie Sling geſpielt werden muß: 

barvck. pvintiert. lrockenflott. in kurzen. barten Strichen. 
Am nächſten dieſem Ziel ſtand Ferdinand NReucrts 
dureaukratiſch⸗dürrer Schwaädroncur. Oder Dors Stten⸗ 
burg im 2. Akt. Hier und da ſanden auch Heinz Bredie 

und Kans Böhm den rechten Ton. — 
erika Fels aber war meiſt wie ein kunges Fräulein von 

Sudermann. immer mii einer Eröüne im linken Aunc: Carl 
Heinz Srein ſtändig in bochtragiſchen Erreaungen fiebernd. 

uſtav Rord imit großem Erfelg btim großen Publiknm! 

machte aus dem Jungen mit löberer Schutbildung einen 

Blödling er it in dem Stück zwar ein Schloime aus Kroro⸗ 
ichin, aber doch kem antone. ů— ‚ 

Im ganzen: ein Abend mit grobßem Spaßrerguügen. UUlnd 

    

  

    arußben Fahnſen.]) Willibald Omankewöki. 

  

wurde erbrochen und beraubt. 

Am Sonntaa ſei auf dem⸗ 

Der Zollbeamte palf dem “ 

Wiiwe Bertha Dobe geb. Zielke, »1 J. 8 Mon. — 

  

en 7 Februar 1923 

Zum mindeſten hat man volnlicherielts aus den 
118 aneekührten Gründen aus einer Mücke wleder 

lefanten gemacht. — 

„Freibleibend⸗ 
Ein wichtiges Reichsgrrichtsurtell. 

Unſer ganzes Wirtſchaftsleben krankt heute daran, daß 
die Lieferanten von Waren aller Art meiſt mur noch Auheräge ö 
mit der Freibleibend⸗Klauſel annehmen. Weder die Hauk⸗ 
frau noch der Klein⸗ oder Großtanfmann bieiben davon ver⸗ 
ſchont. Stets wird verfucht, die jeweilig⸗ Licferung mit dbem 
Stand der Valuta in „Einklaug“ zu bringen. Daßs bat zu. 
unerträglichen Zuſtünden geführt. Ein Reichsgerichisurtei 
das vor kuraer Zeit gelällt würbe, bat nun wenigſtens m 
einer Beziehung Klarbeit geſchaffen. Der Fal betraf einen 
Vieſerungsauf trag, ber ebenſalls „freibleibend“ abgeichloßfen 
wür. Aber dieſe Klamſcl. wurde nicht nur auf den Preis, 
ſondern auich guf die Licberfriſt bezogen. Der Lieferant hatte 
etz alſo nach jeiner Meinung in der Hard. den Auftrag dann 
anszuführen, wenn ihm der Preis boch geung erſchien. Das 
Reichscericht hal nun entſchieden, haß es ßem Lieſeranten 
nicht erlauble iſt, den Auftraß nach ſeinem Beiieben zu ver⸗ 
zögern und die vertraglich angeietzte Friſt ohne zwingende 
Grülinde zu überſchreiten., denn ſonſt ſtebt es ia in der Macht 
des Aujtrag⸗Ausführenden, U ihm günſtig erſcheinenden 
Zeitrunkt der Lieferung zu wählen und ſo nach eigenem Gut⸗ 
dünken auf Koſten des Bezichers zut ſpekulieren“. Befonders 
rechtswidrig ſei dieſes Verbalten dann, wenn der Ließerant 
die Ware „anderweitig zu bähberen Preiſen verkauft“, ob⸗ 
auſtebt'n erſten Abnehmer das Vorrecht der Belteferung 
zurſteht. ů — 

Es iſt notwendig, daß ſich die Käuferſchaft bieſes Urteil 
merkt, damit ſie im gegebenen Falle den fäumigen Lieſe⸗ 
uiehen beunu aufmerkſäam machen und eventl. vor Gericht 
zlehen n. 

Stoffe im Werte von 20 MWillionen Mark geſtohlen 
wurden am 31. Jantar der Firma Schenker u. Co. in 
Neufahrwaſſer. Ein am Barenthof ſtehender Waggorn 

Der größte Teil der 
Ware konnte von der Kriminalpolitzei zurückgeſchafft 
werden. Als Täter ſind ermittelt und feſtgenommen 
die Arbeiter E. B.R. K. und W. B. Sie ſind dem Ge⸗ 
richtsgefäugnis zugeführt worden. 

Die Dienſtherrichaft beſtohlen. Der Arbeiter W. P. in 
Danzig beſtabl die Dienſtherrſchaft durch Eutwendung von 

Kleidunasſtücken im Werte von 500 000 Mark. Dieſe Sachen 
verkanfte er an einen Schuübmäacher in Prauſt für 10 000 Mk. 
Die Strafkommer verurteilte P. wegen ſchweren Diebſtahls 
zu 1 Jahr Gefängnis und den Schubmocher wegen Hehlerei 
zu 9 Monaten Gefängnis. 

Der Verein der Rbeinländer hatte geſtern abend aum 
Beſten der Ruhbrhilſe zu einem im Friedrich⸗Wilbelm⸗ 
Schütkenhaus verunſtalteten Äheiniſchen Abend eingeladen. 
In Würdi der Zritlage bot man ſtatt eines geſelllgen 

UHlertiche Darbietungen. Neben dem Dau⸗ 
ünnaverein und der Schupokapelle wirkte 

olvkräfte mit. Der Schauipteler Heineman; 
u Eröffnungsprolog. Fran Bieiellyv⸗Lus ſomi 

Sslaus und Meurs vom Stadtibeatex erfreute 
in Danzig lebende rbeinlſche 

Arbeiterdichter C. P. Hiesgen gab eindrucksvolle Proben 
ſeiner achtbaren dichteriichen Befähigung. In giner kleinen 
Anſorache wies Chefrebakteur Dr. Müller auf bie Vorgänge 
im Ruhrgebiet bin und betonte die Notwendiakeit der weit⸗ 

gebenditen Unterſtüsung der dortigen Bevölkerung. Stadt⸗ 

tbeater⸗Schauſpieler Brückel gab dem Programm durch Pro⸗ 
ben des röciniſchen Humors eine aufbeiternde Abrundung. 
Der ſtarke Beluch und die vorgenommenen Sammlungen. 

dürften ein gutes Ergebnis für die Kuhrhilie gezeitigt haben. * 

Polizeibericht vom 7. Februar 1923. Feſtgenommen 18 

Perſonen; drunter 4 wegen Diebſtahls. 1, wegen Urkunden⸗ 
fälichung, 4 wegen Trunkenheit. 4 in Polizeihaft, 2 obdach⸗ 

loſe Perfenen. 
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durch Liedervorträge. D. 

  

     

  

  

  

Standesamt vom 7. Februar 1923. 

Todesfälle. T. d. Landwirts Erich Lebrke, 1 J. 10 
Mon. — Zahnarzt Ewald Schmidt. 54 J. 2 Mon. —, Eiſen⸗ 

bahn-Kaſſenbote a. D. Franz Rorkomskt, 75 J. 5 — — 
Fran 

Auguſte Banſemer geb. Steinbrücker, 50 J. 8 Mon. — Un⸗ 

verebelichte Gedwia Ulpke. 30 J. 9 Mon.— Matroſe Wladi 
law Skowronſkti, 20 J. 1 Mon. — Invalide Friedrich Baſe⸗ 
ner, 60 J. S Mon- 

  

    

  
    

  
  

  

   

  

  

Deviſenkurſe. 
Kenacdellt um 13 Uthr mittags.) 

— x 7 Februar 6 ebruan — 

1 Dolar — 38 000.— 39 250.— 

1 volniſche Marrk — 107.̃— 110.— 

Piund Sterlinn 177 000.— 185 000.— 

1 bolländiſcher Gulden 15 000.— 15 000.— 

Mnorwegiche Krone 760.— 745H.— 

däniſche Krone 7 0⁵.— 1550.— 

ichwediſche Krone 10 000.— 10 500.— ů 

1 talienilsde Lire 1 850— 1.925.— 

iran ſcher Frannk 2 400.— 2 450.— 

Schweizer Frankk 7 200.— 7500.— 

Amtliche Kursnotierungen vom 6. Februar 1923. 

Dollar: Geld a5, Brief 38 093; poln. Mark: Geld 

108,22, Brief 108,78, engl. Pfund: Geld 17d 552,50, Brief 

170 447,50. * ů — 

      

hervorragend bewährt bei 
PNEI MDi e 
Giiht GBütippe 

Rheuma Hexenſchuß 
Ischias Nervenſchmerzen 

ilkt ie Schmerzen und ſcheidet die Harnjäure aus. 

Ausgetichnei bei Schlafloſigkeit. In allen Aputhenen erhält⸗ 

uich. Best. 54.3 %%6 Artd. acet. 60405 „ (Kinin. 
12.6 J% Läthlum. ad 100 Amylum. (7018 

83218 5AIC, 

  

Verband der Görtner und Gärtnereiarbeiter. 
Mitiwoch, den 7. Febr., abends 6 Uhyr, bei Beuſter, 

Schüſieldamm 28: Veriammlung. 

rehße⸗ und Geſchäfiskommiſſion. —. 
* WSonnahend. abends 6 Ubr, gemrinſame Sitzuns in den 
Grichäftszäumen der „Volksſimme“⸗    

    

 



Die Jahreskonſerenz des Urbeiterſugend⸗Bundes bes 

Freiſtaates findet am Sonitag, den 18. März, vormittogs 
31%½ hr im Heim der Danziger Ortsgruppe ſtatt. Auf Tages⸗ 

ordnung ſlehen: I. Geſchälts⸗ und Kaſlenbericht (Berichterſt. 

Weber und Anna oewenthal). 2. Unjere Aufgaben zur Schul⸗ 
entlaſſtung (Ref. Leichner) 3. Jugend und Partel (Ref. Weder). 
4. Wahlen e. Den Orisgruppen wirb Räheres durch 

MNundich 
         
    
    
      

        
    

  

Beroffent⸗ 
reu aus- 

2 6. S. 
E Aapf. 
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wender lich mit der Aufforderung an ihre WMitolirber, des 
Rirſes ꝛhrer Fllhrer gewärtig zu ſein und deren Anvrdnun⸗ 

gen „u ſolgen. 

Königasberg. Milchverbilligung für Arme. An 

einer kürslich ſtaitgeſundenen Nollverfammlung der Land- 

wirte, die Khöniasberg mit Milch belieſern, in beichloſſen 
mardon, zunächſt zwet Prazent und ab 1. Kebruar fünf Vro⸗ 

vent der läglichen Geramtlieferung an Milch dem ſtädtiichen 

obllahrtsamt Königöberg unenkgeltlich zur Ber⸗ 
übaung zu ſlellen. 

Serterſh Die dleſigen gaufleute boben aui 
die daltzeilicht Nnordnungs betr. die Anbringung von Vreis⸗ 

ſchildern it der Räumung der Schoufenſter grantwortet,. 

weil ſie ich ansrolich ausernunde ſeben, auch noch dieſe Un⸗ 
kofren zu tragen. 

Allenſtein. Kopernlbus , Gedächtniseleen. 

Die geſamte Kulturwelt degeht am 10. Februar die 450. Wie⸗ 

derbehr des Geburtsiages von Rikolaus Kopernikus, der om 

19. Februar 1473 ln Tbaru als Sohn eines deuſſchen Kauf; 

mahng geboren wurde. Er iht bekannt als Poter der neueren 

Afronomie. Ahlenſtein ſad ihn längcre Jeit als Stattbakter 
des Domkaphels in ſeinen Mauern. Um das Gedächtmis des 

großen Landsmannes zu ehren, knd inm Ermland. delanders 

aber an den Stötten ſeines Mirkens. Feiern in Vorbereitung. 

die der Zeitlage enthprechend odne äuheren Pomo ſtattfinden 

jollen. Bebanntlich wird Kopernihus, allen einwanbfreien Feſt⸗ 

chung zum Troß, immer noch von 
nüisen Seſternpenk. Es Darf uns Daher 
ehmen, wenn aus Tborn die Nachticht 

m 18. und 18. Februnr Kovernikus 

Weile. mit viet Zdeattalik und sroßem Scdaugepränge. 

„ und Feitchießen, als Polen ſciern wollen. 

Starer Reberichrpemmungcn. 

Lrat! aund ihren U'err 
2·S Sirs Kartennmtf Wwers 

ü tit aus türen 
en un bat etnicße Grr ter Maßer gefest!. 

Weorg. Ennnckt, Ferdinand, Laurabhtee nad 
Durch den rlorlihen Citruch des 

   

  

   

    

       

  

    
             

        

  

   
           

    

  

          

    

      

    

   
      

  

     

    

Aus aller Welt. 
Waſſereinbruch in oderichleſiſche Aoblengruben. Durch 
Swaft D Dammdruch O it in zwei SSäcgie 

eingrude Waßer ngen. Aui dem Knoſfᷓ⸗ 
    

    

  

zwei Ralchisiſten ertkunken, denen es nicht mebr 
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Pripatklaa- eines 1lährigen Schülers gegen ſeinen Vebrer: 
Trutz Strufandrohung und meärmaliger Aufforderung 

der Privatkkäger verſchiedbene Gedichtkhrophen nicht gelernt. 

RNun wollte der Lehrer dem Kinde eine Zichtigung verab⸗ 

folgen, aber diefer emirtt den Letzrer den Stock und Serbrach 
ihn in mehrere Stiicke. Der Lehrer machte dem Schüler ern⸗ 
ſten Rorhalt und ſante ihm er wü, von iöm wie ein wů⸗ 

tendes Tier angeſeken, und er würde wohl ſicher noch einmal 

mit dem Renokver in der Hand auf ihn losgeben. Dieſe 
Aentzerunnen warden von dem Schiller als Beleidiguna aul⸗ 

gefaßt. Das Schöffengericht bat den Vebrer ſedoch freine⸗ 
üprochen. 

Die Kindesleiche im Kleiderſchrank. Ein Rechtskonſulent 

aus Gerbitedt in Thüringen hatte zu leiner 38 jädrigen Wirt⸗ 

ſchafterin intime Beziehungen uangehnüpft. Ein Knäblein war 

das Reſultat. Äls dann ihre ſchwere Stunde kam, gab ſie dem 

Kinde beimlich das Leben, das aber ſchon nach zwei Stunden 

aus dem Kerper wieder geklohen jſein ſoll. Sie dat donn dle 

Leiche in einen Karton gelegt und dieſen in einen Kleiderſchrank 

geltell. Nach 14 Tagen wurde die ſchon ſtark in Verwelung 

übergegangene Kindesleiche geſunden. Nun datte ſich die Wirt⸗ 

ſchaſterin vor Gericht zu verantworten. Wegen Nichtanmed⸗ 

dung auf dem Standesamt wurde duf 2 Monaie Geſängnis 

erkannt. In der Etwartung, daß der außetehellche Vater, 
der die außeredeliche Geburt verichuidet. auch gern eine kleine 

Sühne mit in Kauf nimmt, wurde die Gefüngnisſtraſe in ein 

Geldltrafe von 30 000 Mhk. umgewandelt. 

Eine unangenehme Entdechkung machte ein Fabrinbeſttzer 
in Berlin. Vor einigen Tagen fand der Hausherr, daß in 
einem alten Famillenſchmuck eine Perle locker geworden War. 
Er brachte ſie zum Iuwelier, der entdeckte, daß viele Perlen 
und Steine falſch waren. In dem ganzen Familienſchmuch 

waren die echten Perten und Ebeiſteine auf unerklärliche Weiſe 
durch unechie erſetht worden. Als Täter wurden 5 Perſonen 
verhaftet, darunter auch 2 Hausangellellte, die den Betrügern 

den Zutritt zur Wohnung ermöglicht hatten. 

Mönch und Nonne. Vor dem Strafgericht in Rom hat 
der Senſalionsprozeh der Schweſter Theodora gegen den Abbate 
Cerrone degonnen. Zweihundert Zeugen aus allen Geſell⸗ 
ichaftsklaſſen ſind vorgeladen. Schweſter Theodora, eine 
däbiche. junge Frau. behasptet, das Opfer eines Lügenfeld⸗ 
zuges Terrones geworden zu ſein, weil ſie ſeine Liebesaniräge 

gurückwies, als lie zufammen das Mediziniſche Inſtitut leiteten. 

Aus Riche Bahe CGerrone eine handalsſe Broſchüre veröffent⸗ 
licht, in der er ſie aufs ſchöndlichſte verleumdete. In der 

ſt wird der Schweſter Theodord vorgeworfen, ſie 
Venetien und in Rom ein ſhandalöſes Leden geführt 
aubte Beziehungen mit einem Prälaten unterdalken. 

Das Gericht har „mit Rückſicht auf die öffentllche Sittlichkeit“ 
b ie Deffenilichheit auszuichließen. Es wird alſo 

ů nes Dekameron verlorengehen. 

S88Verſammiungs-⸗Anzeiger »9 

Urbeiter-Sportkartell. 
den 7. Februar, abends 

  

  

  

  

      

   

  

  

   

  

  

  
  

7 Uhr, im Stockturm: 
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L Uhr im Gewerk⸗ 
Verjammlung der 

  

  

ꝛeritandsnachrichten am 7. Februar 1923. 

          

      

   

    

6 2 ed — 352 23,78 
＋ 3.87 ＋ 3,82 
＋ 40% — 2.02 
＋ 226 4 22 
＋ 3,45 ＋ 3.38 
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＋ ô 70 ＋ 5½70 
b 4.50 T 4.90 

＋* 2.00 
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Danziger Rachrichten. 
Schulbüchernot und Unterricht. 

Bel den für viele Eltern U Unerſchwinglich gewordenen 
peeiſen der Lehrbücher wird ſich die Frage erheben, od nicht 

manche von diejen ohne Schaden für den Unterricht zu ent⸗ 
behren ſind. Es iſt ſchon früher zuwellen die Meinung laut 
geworden, daß das Lehedg mehr als gut iſt an die Stelle 

bes lebendigen Wortes des Lehrers getreten ſei. Eln kürzlich 
erhangener Erlaß des preuhlſchen Kultusminiſters weiſt nun⸗ 
mehr darauf hin, daß beim Erlernen fremder Sprachen die 

eeektaäre die Quelle aüer Belehrung fein 3on, daß der aus 
der Leätüre erlernte Sprachſtoff durch vielſeitige mündliche 

Pearbeitung D feſten Beſitz⸗ der 1 8 zu machen ſei. 
Dobei ſeien dle Bllcher zum Überſetzen in die fremde Sprache 

ünicht nur zu entbehren, ſondern zweckwidrig, weil ſie den 
tebendigen, alle Schüler zu einer Arbeitsgemeinſchaft zu⸗ 
* ueheſondore be der . hindern. In den lebenden Sprachen 

gei insbefondere bei der Verſchtedenheit der Lektilre ein Üder⸗ 
ſetzungsbuch für das Uberſetzen aus dem Deutſchen in die 

mde Sprache, das auf allgemein als dekannt vorauszu⸗ 
ezendem Stoff beruht, gar nicht denkbar. Um den Boden 

füt eine allgemeine Reuregeiuns vorzubert ten, jollen, was 
auch für den Freiſtaat zu empfehlen wäre, neue Überſetzungs⸗ 

bücher dieſer Art nicht mehr angeſchafft und ältere Unterrichts⸗ 
werke, wo ſie bisher noch in Gebrauch waren, nicht mehr 
perwendet werden. 

Erhöhnng der Erwerbbloſenunterſtühung. 
Die Unterſtützungsfätze für die Erwerbsloſen ſind vom 

Senat erhöht worden. Für die Zeit vom 15. bis 27, Januar 
erhält der Hauptunterſtützungsempfänger, wenn er über 
21 Joahre alt ik und nicht im Haushalt eines anbderen lebt, 
zägrich 0 Mark, vom 29. Januar ab 720 Wark. Auch die 
übrigen Sätze ſind entſprechend erhöht worden, ſo betragen 
die Familienzuſchlüne für den Ehegatten täglich 275 Mark, 
vom 29. Jamar ab 330 Mart. 

   

   

  

  

Ein Weltzioniſtenkongreß in Danzig. 
Wie mitgeteilt wird, ſoll geplant ſein, den diesjährigen 

Mellzipniſtenkongreß in Danzig abzubalten. Führende Per⸗ 
ſönlichkelten der Organiſation ſollen bereits an Ort und 
Stolle Räumlichkeiten und Unterkunftsmöglichkeiten für den 
Kongreß geprüft haben. 

Geiſtige Verrenkungen leiſten ſich die „Danziger Neueſten 
Nachrichten“ in ihrer geſtrigen Ausgabe. Unſer Urteil über 
das vergebliche Eingreifen der Techuiſchen Nothilie beim 
Eiſenbahnerſtreik hat es ihnen angetan. Nach der naiven An⸗ 
ſicht der „D. N. N.“ müßte die Danziger Arbeiterſchaft der 

Amlliche Bekauntmachungen. 
Die Eltern, Pfleger und Vormünder der⸗ 

jenigen ſchulpflichtigen aber noch nicht ein⸗ 
geſchulten Kinder, welche in der Zeit vom 
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Wilhelm-Theater 
  

  

Rothtlfe noch dankbar dafttr baß ſte Oie polniſche GEifen⸗ bahndirettton im Ram, Eeger Fie Seutscen Ereelher unter⸗ 
mriltzt hat. Denn die Arbetter hätten ſonſt nicht an ihßre 
Arbettsſtellen gelangen küunen un die Lebensmitirelätfuühr 
wäre unterbunden worden. Deingegenüber ſei ſeſtheſtellt, 
daß trotz der Techniſchen Rothbilfe ber Güterverkehr ruhte, 
Lebensmittel alſo micht transvorttert werden lonnten, — 
ner m auct gucklich hervorgehoben werden, daß die Scduld 
an dem Umſtesgreiſen des Etreiks nicht Ste Eiſerbahyner, 
ſondern die Verwalzuns der Staatssahn triäft. Die Eiſen-⸗ 
babner hatten den Spruch des Schlichtungsausſchuſſes üirt 

er nommen und bereits die Arbeit wieder aufgenoumen. 
die Ablehnun 5 
direktton brachte dic Verſchärfung des Arbeitstkampies. Die 

  

Vereinigte Soßzlaldemohratiſche Partei 
Danzig⸗Stadt. 

Freliag, den 9. Februar, abends 7 Hür, in der Aula ber 
Peixiſchule, am Hamaplatz: 

Große Funktionärverſammlun 
Tagesorduung: 

1. Bortras bes Gen. Loops über die weltpolktiſche Lage. 
2. Organiſations⸗ unb Beltraaskragen. 
Zur Teilnahme an dieſer Verſammlung ſind färatliche 

Funktionzre, bie im g 8 bes Statuts bezeichnet ſind, berech⸗ 
tial und verypflichtet. Junktionäre, denen der gültige blaue 
Ausweis noch nicht zugeſtelkt worben iſt, wollen dieſen am 
Saaleingang in Empfang nrhmen. ů 

Pünktliches Ertchetuen iſt Vfllicht. 
Der Landesvorſtand. 

  

  

Staatsbabnverwaltung wollte unter allen Uumſtänden miß⸗ 
liebige Arbeiter maßregeln. Da war es Ehrenpilicht aller 
Ardeiter, den bedrängten Kollegen beizuſteben. Doch warum 
darüber mit den „Danztiger Reueſten Na⸗ 0 rechten, 
die nun mal das Ergau der Scharfmacher find? Immerdin 
iſt es werkwyll feſtzuſtellen, daß ſte ſich, trotz ihrer nationalen 
Terdenz, jetzt auch mit Feuereifer für die polniſchen Scharf⸗ 
macher einſetzen. 

Die Leibesübungen der Frauen. 
In den letzten Jabrzehnten baben die Letbesübungen auch 

unter der weiblichen Bevölkerung einen gewaltigen Auf⸗ 
ſchwung genommen. Nicht nur. in der Zahl, ſondern auch in 
der techniſchen Ausgeſtaltung und Vervollkommnung. Das 
Turnen nach den Normen des Männerturnens war die erſte 
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1. Juli 1922 bis einſchliehßlich 30. Juni 1923 
ihr 6. Lebensjahr vollenden, werden hiermit 
aufgefordert, zum Sweche der Einſchulung dieſe 
Kinder am 8., 9. und 10. Februar dieſes 
Jahres in den Stunden von 8 bis 10 Uhr vor⸗ 
mittags bei dem Leiter der Schule ihres Bezirks 
anzumelden. Die Leiter werden in ihren 
Schulen in der feſtgeſetzten Zeit zur Entgegen⸗ 
nahme der Anmeldungen bereit ſein. 

Zu den Anmeldungen ſind die Geburts⸗ 
und Impfſcheine der Kinder mitzudringen. 

Die Unterlaſſung der rechtzeitigen Ein⸗ 
ſchulung eines Kindes hat die geletzlichen 
Gwangsmaßregeln zur Folge. 

Danzig, den 2. Februar 1923. (8801 
Die Schuldeputattion. 

Stadttheater Danzig. 
Direktion: Audol! Schaper. 

Heute. Mittwoch, den 7. Fedruar, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten A 1. 

Wie die Träumenden 
Schauſpiel in 4 Akten und einem Vorſpiel von 

Hermann Sudermonn. 
Spielleit.: Heinz Brede. Inſpekt.: Emii Werner. 

  

Rb I. Febr. ein Programm, worlber 
gänz Danzis sprechen ulrel 

Lalos Rigo 
der weltberühmte Geiger, 

Lleskowski und Nadas) 
Primaballerina und erster Solotänzer der 
Budapester Staatsoper; klassische Tänze in 
hochst. Vohlenqung, vom Scalatheater, Berlin. 

Anny Milos 
mit ihren Frauensckönhelten 

naturalistische Monumentalkunst in hochster 
Künstlerisk. Vollend., vomScalaiheat., Berlin. 

Dario Paini 
ehemal. Hofkünstler, das Phänomen der 
geheimnisvollen Karienkunst, vom Winter- 

Fred Bradtort 
das Einrad-Wunder, v.Hansatheat., Hamburg. 

Ernst Wilnelm 
der destbekannte Bravoursänger in allen 

Harry 
Comedians, vom Wintergerten. Berlin. 

5 Larrissons 

  

Dr. Kamnitzer. 

3. Vn 2tM 
den 24. 

vom Seula- Karte 15.— Mark. 
theater, Berlin. 

Rerſtationen, Vortragse, 

Verkanisstellen der Voi 

   

des Schiedsſpruches durch die Gifendähn⸗ 

Xàus Spörtvbunde? 

    

bewegung im 

    
     

  

       
   

   

  

     

— — — — 
Stufe der weiblichen Körverkuftur, Ipäter kam dann der 
Sport und das Spiel unter den Frauen in Aufnabme. Aben 
ſchon Jabn ſtellle einſt die Forderung auf, die Leibesübungen 
des weiblichen Heſchlechts ſo auszugeſtalten, daß ſte den; 
Weſen des Weibes und ſeiner dänſiſchen Aeranlagang ert⸗ 
üprechend ſeicu. In dielem ufammenhauge ſteht hente auch 
Hie un fh, daß Auftommen der rhvibmiſchen Bewegungen. 
dle in ihren Wurzeln aul den dem Menſchen einenen rhutdunt⸗ 
ſchen Sinn zurückgehen. — 

Führer und Weaweffer. im neuzeltlichen Frauenturnen 
uite die Leipziger Bundesſchule des UrbeiterLurn⸗ und 
aeud ir einer zukunktekrohen Entwicklung ent⸗ 

gegen, und im Begriff ſteht, auß freiwilllgen Beiträgen 
der Arbeiterſchaft und der Miigtieder des Krbeiter-⸗Turn⸗ — — 
  Sü en üe e 
röheren Siäbten Seutſchlands ſind bereité Fitiaten dleſer 

ſchule eutſtanden, die als erſtkluſſige Bildungsſtätten 
der Arbeiterſchakt anzuſeben find — 

Kuch hier im Freiſtgate Danzig fſoll eine Fillate der Bun⸗ 
besſchule entſtezen. Wettausgreifende Vorarbeiten ſind da⸗ 
für im Gange. In allen Arbelter⸗Turnvereinen des Ktrei⸗ 
itaates ſollen ebenfalls nenzeitlichen Kichtlinien der 
Körverlultur Eingang ‚üncen. — 
Bon lelten ber trutechntſchen Leitung der Arbeiterturn⸗ 

b Freiſtaatbezirt wird deshalb die größte 
Aufmerkiamkeit auf die Vervollkommnung der einzeinen 
Turnſtunden insselondere der Franenturnſtunden gelegt. 
Allen Mädchen und Frauen, denen es darum zu kun kſt 
Körper zu kräftitzen, geſund zu erbalten und zu den 
Ansdrucksſormen in Haltung und Vewegung zu befähigen, 
kommen in den Turnerinnenabteilungen der Arbeiterturn⸗ 
vereine gans auf ihre Rechnung. Körperfultur brinat 
Schhubeit, denn nur Kraft und Gefundbeit ind Schönheit! 

     

    

         

  

       

  

     

  

   
   
   

  

   
       

   
   

   
     
   

     

  

      
   
   
    

    

  

    

  

      

  

Vermiſchtes. 
Mii dem Antomobil in den Landwehrkannl. Geſtern 

mortzen ſtürzte in Berlin in der Näbe der Flottwellitraße 
ein mit zwei Perfonen und dem Chbauffeur beſetztes offenes 
Privatantomobil in den Landwebrkanal. Die Stenerung 

war gebrochen, ſo daß der Chauffeur die Gewalt üher den 
in ziemlich ſchneller Fahrt beßtudlichen⸗Wagen verlor. Merk⸗ 
würdigerwelſe blieb bas Gitter, über das der Wagen am 
Uter des Kanals hintberfuhr, unbeſchädigt. Das Automobil 
verſank im Waſſer, die Inſaſſen wurden durch die Feuer⸗ 
wehr gerettet: ſie batten nur gertuskügige Abſchitriungen 
erlitten. 

Berantwortlich: für Politik Cruſt Loops. Dan⸗ 
teber. 

  

        
Arbeiter-Bildungsausschuß. 

lm Lattle des Ouartals ünden olgende Karss und Vorträge slatt: 
4. Vortragskucsus: Grundbegrifte der Phllosophle. Mit⸗ 

wochabende, am 7., 14., 2ʃ1., 28. Februer, 7. und 14. Mrr. 
Vottragender: Dr. Zint. Kerte 50.— Mark. — 

2. Einführungsvorträge in die Musik (mit musk. Erläg- x 
terungen. Sonnabende, als 3., 10-, 17. MArZ. Vortragender: 

Karte 30.— Mark. 

Uüber Arbelterdichtung. 
aürz. Vortragender: 

  

Auberdem am Sonnabend, den S. Februur 

Voiks-Unterhakungsabend. 
gasanglichs und muskkalscce berhistungen. 

Kerie 50.— Mark. 
Ort kür sämtiche Veransialtungen: Städt. smneslum am Winterplaß. 

Beginn: pönktlich 7 Uhr abends. 
Die Karten sind zu haben: In den Gewerkschaitsbüros, in den 

Ksstimme und bei den Parteiverirsvensleuten. 

iger Nachrichten und den ſtbrigen Teil Krt 
für Inſerate Anton Fovken, ſämtlich Danzis. 

Druck und Verlag von J. Gebl & Co., Danzig. 

Plendax 
[iii dem Scheuermämnchen 

    
    

  

    

    

          

  

      

      

      

    

  

         

  

      

Am Sonsabend. 
Winlibald Omankovski. 

8628 

Shener- DehD ů 
Alls L 

Kersieller: 48565 
Urbin-Werke, hemische 

Fadrik ü. m. b. H., Danzig. 
Ai Troyl. Pernspr. 8868.      

  

gurten, Berlin. 

       

  

Sprachen. 

und Jack 

  Perfonen wie dekannt. Ende gegen 10 Uhr 

Donnersiag, den 3 Februnr, abends 7 Uhr: Dauer ⸗ 
karten Bl. Hans Heilling“. Romantiſche Oper. 

das reiz. Ballott. vom Apollotheat., Nürnberg. 

Owerkauf 
    

ST.LUBEIENSKI 
SP. AKC. HANDLOWO-BEOLNICZA 

„KOOPROLNA“ 
DAN21G, Postgasse 3 :: Telefon 5572, 370 

Parteigenoſſe lae t 

hlein. möbl. Zinmer 
zum 15. ds. Mis. Axgeb. 
unt. U. 1240 an d. Exped, 

der Volksſtimme. (K 

Einſ. möbl. Ziumer 
ſofort oder zum 15. Febr. 
von Herrn geſucht. Offert. 
unt. V. 1237 an d. Exped. 

WE1 der Volksſtimme⸗ KK 
  

      dei Gebr. Freymanv, Abend- 
kasse aàb 6 Uhr geonnet. 
  

Freitag, den 9. Februar, abends 7 Uhr: Daner⸗ 
KRarten Cl. „Die Ehe im Kreiſe“. Operetie. 

Sonrabend, den 10. Febrnar, abends / Uhr: Dauer⸗   

  

Libelle: 
Nach der Theatervorstellung Lalos Rlgo als 
Gast, Erist Wilheim ais Gast usw. usw. 
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   Künstierspiele 
Es wird empfohlen, 

Vorverknutf xu lösen. 
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       Eute Piätre Im 
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  Hotel Vanziger Hof 
Musikel. Leltung: Arkadi Fiatn Dh.: Aier Braune 

  

karten D l. „Die Erwachlenen“. 

    

    
   
   

  

   

krlendei Reimers Walll Winter x Achtunx! 

Tanzerin L Gesang und Tanz 

Büren Lotte Rauer 
musikal. Clorn am Flügel 

    

    

Insnüa 
japanische Ca 

Feiia Eriksen 
schWwedische Prima- 

Ballęerina 

— belter Blitz-Verwandlungskünler é 

Edith Hagedorn 
in Rrer Szene „. 1001 Nachnt“. 

Hrmin Seſters 
Ste pꝛünzer 

Nationaltänze 

     

  

     
  

Bonbuonniere 

      

    

     
       

     

GedaniazIheater, 
Schüsseldamm 335155 

Heuntel Die xrobe Sensation 1I1 

Der amerikanische Riesen-Film! 
Eine Geschichte voller Abemeuer. 

Das große Kadiumgeheimnislil 
Sensations-Film in d Episoden .. 36 Axkten. 

Das geheimnisvelle Dokument 
Ood 

Hauptdarsteller: Steihn Hark, Bruno Kastner, 
Emii Jannings., Heinrich Schrotb. Hermann 

Vailentin, Edth Posen, Lupn Pick. 

Euginn der letzten Varstellung 5 Uhr. 

Lile 
Wcssbthet Lö Zhasetdende Plxfferstaut PI borhgeh Sproreite.s-7bt 

—Miͤhlerte Zinmer, 
Gebisse. Reparmmen an einen Möbl. Wohnungen, 
Tage. Sperialität: Gebisse ohne [Bülro⸗ u. Lagerräume 
Piatte, Goldkronen usw. unt. voller 2 
Garantie. Da nkschreiben über Geſchäftsläden fucht 

Priv.⸗Waohn.-Nachweis schmerzlosesLahäziehen. Niedrige 
e Failop, Pfefferſtadt ö. Kostenberechnung. 85 

oeten „Fur Vermieter Koſtenlos. 
Tel. 7068. ss 

          

   

     
          

  

   
   
8885 Kinder⸗ 

zu verkauſben. 

Möchte mein qut erhalt. 
elf. Kinderdettgeßtell mit 
Matr. gegen Chatſelongue 

V. Epkode: eintauſch. Off. u. U. 1245 an 

Nähmaſchine 
zu Kaufen geſucht. Augeb. 
unter V. 128 an d. Exped. 
der Polkesſtimme. K* 

Getrag. Kleide 
Bodeurummel. Mödel,. 
— Laxft 

    

Das GSeschätt 
Tchauspiel in S Akten. 

    

  

  

internationale Bar. 

ArKk a di Fflato 

         

mit semer Rapelle. 2 
„ ———— dis 11 Uhr. 

SS＋ 1Herk.⸗Velonr⸗Hul gehnr MReüimzich;? 
zu verk Grenadlerg. 25, HUI, WSiiüfche! 

2 

Wer verkauft Seraa 

    
     Kt. Gühicß, 

V. 12 uu & und Ardeikes 
Eléretd. L. Botsſtinme. (PILansgareng Hef 2Ar. (.   

une Komme ſelbſt tgeſteil . ge H0f u. Staßl, geg. Stube n. 
Wueſlehbehgefel Wie Hewecſacgen, Mülta, Gabin. u tcrhed seſiugi, ese Maliachow, 

kleider, Belten u. Wäſche. 

I. Hroncwitsch, à 
4. Damm Nr. 12. 

    SPSPD 

reparieren achunell 

Miken Hling. 
KIt. Gcistgussc 127. 

Fernrut 1237. 

Sosend ers Mer essethiv ſamnb. hüet Ufenl Wber Püte Verlüngen Sie die 
—————ꝑWehnung deſteb. a. Stube, möbl 
üIi Tayhren Umzüge Küche und Boden gegen * 

  

   
    

Fräulein 
ſucht zum Erlernen der 

ahntechnin Kr 

Mietfreie Verwalt. 
Wohmung, 3 Zimm., Küche, 

     
          

         

  

      
    

Offerten unt. 1241 an die „ 
Eibeh. d. Volksſtimme. (f aſſe 14. . 

—.......... 
Tauiche 1 Gimmier u. Küche 

Deeee O, Mashengarderoben 

  

    

  

   

        

ů -Erp. D. Volksſtin Lede wCor, JOßerl. Ant. V. 127 an d.oertetht zuis c. herSehieksalesea M,e hMgter EerE RNahmalchine Stped b. Selüehüme (ere-Aümehnr 
Wohnungstanſch: Stadttheater⸗ 

2 Zimmer, Küche, Entree 
und Stan in Ohras gegen Dauerkarte 
2 Zimmerwohn. in Danzig (Balken) gegen Entgelt 

585 tauſchen geſucht. Ang.] abzugeben, Dff. u. V. 1250 

an POSAcCk. Ohra.un bie Crpedition der 

Vereinsſtraße l erb. (1 Wolksſtimme. (1 

   

      

   

   

      

immer Alhati 6„ 
wöglichſt 8 Penſion. „Volksſtimme é̃ 

bber Voheſcümee. G6pplin Deh GaliPalle 2   
*
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         danziger Siemense-cene m. b. H. . Landmesschinen und Seräte 
Lecknisctes Borcau Danzig. Am Oiivzer Tor 1 — Td. 267, A. SU 
Motetun — Lähter — Ostamlompen — Etexteische Koc- u, NeHpuurn x I D S CE U te, B et Ke & Co. 

Voliständige eiektrische Licht- und Krattanlagen 
— — — 

  

  

   é „? 
OiK 0S8 Baftyckti Transgorteue fl. m. B. U., — 4 X. — Stabfußbotlen ü PDi e Büityckic TOTSHOG Manüler Duunt 

Teiextame-Adresse. POLBA““ Breltgasse r TUul.: 53. 3960, 3961. 3½. 27 ů x ů ů v 8 — E 2 — — * 2 — 5   

  

  

DNZIG-LANGFUHnRE im Großb- und Kleinhandel Eigene Kaispeicher sowie grolle Lager für Hohz, Stück- und Mascensgut 

BERGFORDO 
Holz-Speditions- und Lager-Gesellschaft m. b. H. 

11 

U Schokoladen-Werke 
U AKTIEN-GESELLSCHAFPT    Langgarten Nr. 47 „ DANZiG, Tel. 144, 8857, 6501 ODenes 

Laperplätze in Strohlleich, Naiserbafeh. M'eichselmünde. Daneiget Sirvhe 26 - Peruepr. Oreu 5 

  

  

  

„Massar“ 
TIRXNSIT.-HANDELSGESELLSCHAFT M. B. E. 

Langermarkt Nr. 17 H. 

22 — EA, Mosvtcb- und Kohser ven-Fabrßk 
C. W. Kühne G. m. b. H. vanziO, Thornscher Wes 11 

Fernspcecher 84 & Tel.-Adr.: Cowek= 

Danziger Essigsprit und Mostrichiabrik 
K. Hattkes & CO- 

Ranter und Fenh: Große Schu PtsgsSse Nr 3 If. Tarrten Nr. ‚83 

  

   

  

  
  

HRudolf TPantz, Danzig 

       

  

EssSi 
Cetreide: Mühleniabrikate: Hülsenfrüchie: Saaten: Kolcnialwaren — 5 „crln 2 K* Epen Eewsengasse 28. Feprh SSös & SSSS 1 08 tr˙i u 2 1 

Konserven 

  

  

   

   

     
     

   
    

   

al Läer2. Bäniger VsöffmE I müacm — 
g TimaW Fioüßſhe Füncshe UI Muuefhr lan 

ENusterschutrl Onne Gewähr! * 
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bas-, Väencbengasse Dampferverkehr Swinemunde Danzig Pillau. 
? „-AArr- WSrztag x eeerereeer ů ů ——— 
—.——.— ů Pieattar — ü Lis Duanztig. LSD0SSrESA Easseske   

    

    

   

  

Bernhard Silherschein 
Petet stien gEsse 10•11 

Sil f Tfos aullr . Han Krakauer Lamnpe dei Danzig BemsieinamecbslereseMepsretumrernstah 
VdpoOl, OL2Zin trie .— andel Fernsstecer Nr. 40 Staneiget Ankau! von regelfreiem Rohbernstein 

ilhelm, Weiss & Co. G.m. b ‚ 
Terr „ KeNrs Danzig. Reildahn &r. TecrSne Xx- 

Sepetde — OGelsaaten — Künstliche: Pönger 

„ r Shh DANKNZISA Fasa-ki &*π 

MLs ie 
  

KperiiiA: 
(Eres Sertitee ia Serser- Sasens Ment 

  

MaM EHerholz, Danzig 
Zudengesse Nr. 25 

rishen. Stränge, Selle. Curte. Halfter. Ssckband. Binde- 
dlader, XMäSscheleinen, Scheuertücher, Textlwaten 

SPEL„AD M: cts Sdcke für alle Zwect Ststs Sortzeries LCager. 

       

  

      

    

    

Baitimen G. m. b. H. 
Danxig, Langgasse 38 

  

Danziger Holæ-Kontot ASesssssSen Miickkannengalle 2829 ů 

   
  

tel. Kolonia!waren, Mehl, Speise- u. Ecbabsch. Fette 

  

Edelbrand — Feinbraä 110 
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Schmalenberg' Weinbrand 
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    saIdeal““ Schreibmaschinen 
Fenr Jachπꝗ- Hendefrsse 105 Telelon 871 

      

  

    

TacrerSSEEER 

010 Russcu. Danzig 2 
à EAe vfet ** E L 2 Xe Se 28 5        

   

  

    Esss Daner Sv.28 
*See 

J. Filbrandi, TaMsi 
KYY³ WatstRen., Sceinkes 
itt nves WrKE„Lan 
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